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PR- und Öffentlichkeitsarbeit
Freier Journalist und Presseberater Markus Bauer

Journalistisch  
in vielen Themen zuhause
Beratzhausen (tn). Die Themen „Chorarbeit“ und 

„Fasching“ bildeten den Einstieg in den Journalismus. 

Beim Thema „Chor“ liegt ein 
Klavierbauer nicht fern. Über 
die Tätigkeit Martin Höllriegls 
hat Markus Bauer mehrfach be-
richtet. Darüber hinaus hat er 
sich aber in viele weitere The-
menbereiche eingearbeitet. Eine 
der ersten Sonderzeitungen der 
Tangrintler Nachrichten war das 
Heft zur Einweihung des neuen 
Raiffeisen-Gebäudes in Hemau. 
Diese Bank begleitet er seither 
auch regelmäßig. 

Apropos „Bauen“. Beeinflusst 
von seiner früheren beruflichen 
Tätigkeit bei der Bayerischen 
Ingenieurekammer-Bau liegen 
Bauer natürlich auch Themen aus 
diesem Segment. Auch über den 
in Hemau beruflich tätigen und in 
Beratzhausen lebenden Schrei-
nermeister Joseph Weigert. 
Für die kommende TN-Ausgabe 
steuert Markus Bauer ein Portrait 
des Energieberaters Markus 
Bschick bei.

Als Bierfilzlsammler seit 
Schülerzeiten gehört natürlich 
der Gerstensaft zu den von Bauer 

bearbeiteten Themen. Daher hat 
er Kontakte zu allen Brauereien 
in der Region, für die Schloss-
brauerei Eichhofen hat er 2000 
die Zeitung zum damaligen Brau-
ereifest gestaltet, bei der Brauerei 
Riemhofer hat er unter anderem 
über die Einrichtung neuer tech-
nischer Anlagen geschrieben.

Neue Anlagen, Umbauten, Er-
öffnungen gehören natürlich zum 
Journalistenalltag. Das betraf 
auch in jüngster Zeit die Praxis 
für Zahngesundheit von Dr. 
Christian Dalles, MSc und Dr. 
Franz Urbanger, die nicht nur 
ihre bisherige Praxis neu gestal-
teten, sondern auch eine Zweig-
praxis eröffneten. 

Auch das Thema „Auto/Mo-
torrad“ gehört zum breiten Spek-
trum, speziell auch Oldtimer. 
Hier schreibt er, neben anderen 
regionalen Firmen, immer wieder 
über das „Dieselwiesel“ aus Und-
orf oder auch über Entwicklun-
gen und Neuigkeiten beim Be-
ratzhausener Unternehmen Fiat 
Eichenseer. 

Kontakte zu zahlreichen Medien 

Journalist und Presseberater Markus Bauer 
ist auch überregional viel unterwegs

B e r a t z h a u s e n (tn). Vor 13 Jahren, im November 1998, zwei Monate nach Beginn seiner freiberuflichen Tä-
tigkeit als Journalist und Presseberater, begann Markus Bauer als Redakteur bei den Tangrintler Nachrichten. In 
dieser Zeit war und ist er nicht nur in die Gestaltung der wöchentlich erscheinenden Heimatzeitung eingebunden, 
sondern auch in viele weitere Produkte und Projekte. 

Doch er ist darüber hinaus jour-
nalistisch auch noch weit über das 
TN-Erscheinungsgebiet hinaus 
aktiv und hat in weit über 200 
Zeitungen, Zeitschriften sowie 
weitere Medien (Jahrbücher, In-
ternetportale) in Deutschland und 
zum Teil darüber hinaus publi-
ziert. Eine Chance übrigens für die 
Leute, Vereine und Unternehmen 
in der Heimatregion, besondere 
Highlights auch in der einen oder 
anderen überregionalen Zeitung 
oder Zeitschrift zu präsentieren.

Auch im Ausland tätig

So hat Markus Bauer zum 
Beispiel über das Zündapp-Tref-
fen in Thonlohe unter anderem 
in der bedeutendsten Oldtimer-
Zeitschrift Europas, dem Oldti-
mer Markt, berichtet. Über den 
Beratzhausener Schreiner „Sepp 
Sepp“ Meier und seine Karfrei-
tagsratschen war in der Viertel-
jahreszeitschrift des Bayerischen 
Landesvereins für Heimatpflege 
„Schönere Heimat“ zu lesen, 
über den „Weltmusiker“ Heinz 
Grobmeier etwa in der Zeitschrift 
„Schöner Bayerischer Wald“. Be-
sondere Themen aus der örtlichen 
oder regionalen Kommunalpo-
litik finden sich immer wieder 
in Beiträgen in der Bayerischen 
Staatszeitung oder auch in der 
Bayerischen Gemeindezeitung. 
Ein Interview mit dem in Laaber 
wohnenden Präsidenten des Lan-
deskomitees der Katholiken in 
Bayern, Dr. Albert Schmid, wur-
de zum Beispiel im „Altöttinger 
Liebfrauenboten“ abgedruckt.

Apropos Landeskomitee der 
Katholiken: Für dessen zweimo-
natlich erscheinende Zeitschrift 
arbeitet Markus Bauer aktuell an 
einem Beitrag über einen von der 
katholischen Kirche getragenen 
Kindergarten im tschechischen 
Pilsen. In unserem Nachbarland 
gedruckt werden auch zwei Zei-
tungen, in denen der Vollblutjour-
nalist immer wieder veröffent-
licht: die „Prager Zeitung“ und 
die „Landeszeitung“, die von der 
Landsmannschaft der Deutschen 
in Böhmen, Mähren und Schle-
sien herausgebracht wird. Mehr-

mals im Jahr ist Markus Bauer 
auch selbst in Tschechien, wo er 
an Symposien und Tagungen teil-
nimmt und darüber für zahlreiche 
Zeitungen und Zeitschriften aus 
dem Kirchen- und Vertriebenen-
bereich berichtet.

Seine Kontakte zu zahlreichen 
Zeitungen, Zeitschriften und Me-
dien stellt der 50-Jährige gerne 
auch den Personen, Vereinen, 
Einrichtungen, Verbänden und 
Unternehmen im Einzugsbereich 
der Tangrintler Nachrichten zur 
Verfügung. Natürlich soll es sich, 
das sind eben die bekannten jour-

nalistischen „Spielregeln“, um be-
sondere Ereignisse oder Personen 
handeln, um das Interesse  überre-
gionaler Redaktionen zu wecken. 

Näheres dazu, einzelne Fallbei-
spiele sowie weitere Informationen 
sind der Anfang November online 
gegangenen Homepage von Mar-
kus Bauer (www.pr-bauer.de) zu 
entnehmen. Und diese hat er sich, 
wie könnte es anders sein, ent-
sprechend seiner konzeptionellen 
und inhaltlichen Vorgaben vom 
Tangrintler Medienhaus umsetzen 
lassen, wo auch die regelmäßigen 
Updates vorgenommen werden.

Nah dran am Geschehen – lokal, regional und überregional. Markus Bauer bei einem Termin in Prag unter ande-
rem mit dem tschechischen Außenminister Karel Schwarzenberg.                            Aufn.: Ackermann-Gemeinde

Im Gespräch mit Dr. Albert Schmid.	        Aufn.: Peter Frischmann
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Das Schreiben prägt sein Leben 
B e r a t z h a u s e n (tn). Weit über 10.000 Texte hat er in seinen inzwischen 50 Jahren geschrieben. Das zeigt, 

dass Markus Bauer Routine und Erfahrung in publizistischer und journalistischer Arbeit hat. Bald 7800 journa-
listische Beiträge seit 1984 sowie über 2500 Gedichte, die Bauer bereits seit seiner Jugend schreibt und von denen 
etwa zwanzig vertont sind, ist die aktuelle Bilanz.

Impressum
Sonderveröffentlichung „PR- und Öffentlichkeitsarbeit“
• Redaktion: Stefan Mirbeth, Heiner Hagen  • Anzeigen: Heiner Fürst, Inge Schardt, Elke Spangler

Zu Beginn bis Mitte der 80er 
Jahre veröffentlichte er für die 
beiden Pfarrchöre, in denen er seit 
1978 bzw. 1979 aktiv mitwirkt, 
Faschingszeitungen und vereinig-
te damit bereits damals seine drei 
„Leidenschaften“ Chorsingen, Fa-
sching und Schreiben. Die ersten 
echten journalistischen Gehver-
suche waren Ende 1984 Berichte 
über Auftritte der Chorgemein-
schaft (heute „Choryphäen“) 
- aber nicht in der regionalen Ta-
geszeitung, sondern in der im ge-
samten deutschsprachigen Raum 
erscheinenden Zeitschrift „Musica 
Sacra“ des Allgemeinen Cäcilien-
vereins. Daraus entwickelten sich 
dann Aufsätze zuerst zum Thema 

„(Jugend)Chor“ in Chorverbands-
zeitschriften sowie zum Thema 
„Fasching in der Oberpfalz“ in 
heimatkundlichen überregionalen 
Zeitschriften.

Bundesweite Zeitungen

Die Kompetenz seines journa-
listischen Arbeitens erkannte auch 
die Ackermann-Gemeinde, wo 
Bauer von 1988 bis 1994 nicht nur 
über die von ihm selbst organisier-
ten Jugendbildungsmaßnahmen in 
den Verbandsorganen berichtete, 
sondern darüber hinaus in Zei-
tungen und Zeitschriften der Su-
detendeutschen Landsmannschaft 
und des Bundes der Vertriebenen. 

Im Gespräch mit Alois Glück. 			           Aufn.: TN-Archiv

Hinführung auf die besinnliche Zeit 
B e i l n s t e i n (bm). Zwar waren Temperaturen 

und Wetter noch nicht adventsgemäß, aber das tradi-
tionelle Adventsingen in der St. Anna-Kapelle auf der 
Hammermühle stimmte auf die Vorweihnachtszeit, die 
mit eben diesem Sonntag begann, gut ein. 

Viele mussten mit einem Steh-
platz vorlieb nehmen, was aber 
bei der Dauer von ca. 45 Minuten 
auch kein Problem war. Mit Mu-
sik-, Gesangs- und Textbeiträgen 
führten das Bläserquartett der 
Beratzhausener Blaskapelle (Her-
bert Ehrl, Bernhard Wein, Gott-
fried Lang, Gustav Eichenseher), 
der Lupburger Dreigesang (Ka-
thi Hafner, Lydia Menner, Inge 
Pretzl) und der Männerdreigesang 

Beratzhausen (Dr. Matthias Nieb-
ler, BGR Max Mühlbauer, Markus 
Bauer) auf die besinnliche Zeit 
hin. Mesner und Kirchenpfleger 
Erich Niebler trug die von ihm 
selbst ausgewählten bzw. verfass-
ten Texte vor, in denen teilweise 
auch aktuelle Trends kritisch hin-
terfragt wurden. Unsere Aufnah-
me zeigt die Mitwirkenden des 
Adventsingens in der St. Anna-
Kapelle.		   Aufn.: privat

Besonders das damals aktuelle 
Thema „Aussiedler“ bearbeite-
te er in Berichten und Aufsätzen 
sowie zwei Büchern, wobei diese 
Thematik Anfang der 90er Jahre 
erste Kontakte nach Hemau ergab, 
bei einem von Bauer organisierten 
Begegnungstag mit Aussiedlern. 

Die Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit war von 1995 bis März 
1997 das Tätigkeitsfeld von Mar-
kus Bauer bei der Bayerischen 
Ingenieurekammer-Bau, wo er 
nicht nur für die bayerische Bei-
lage des Deutschen Ingenieur-
blattes schrieb, sondern auch für 
die bundesweite Ausgabe – sowie 
für zahlreiche Zeitschriften von 
Ingenieur- und Architektenver-
bänden. Seine journalistischen Fä-
higkeiten waren auch gefragt bei 

seiner Tätigkeit im Tourismusbüro 
der Stadt Cham im Jahr 1997. 

Den Journalismus wollte er ab 
dem Jahr 1998 sozusagen haupt-
beruflich freiberuflich ausüben. 
Nach einer Vorbereitungsphase 
startete Markus Bauer Mitte Sep-
tember offiziell durch, und kurz 
darauf kam bereits die Anfrage 
der Tangrintler Nachrichten als 
Standbein. Dazu kommen viele 
Spielbeine, etwa Veranstaltungen 
seiner beiden früheren Arbeitge-
ber, viele kirchliche Termine und 
Anlässe, seine Hobbythemen und 
– was ihm besonders liegt – Ge-
schichten über Personen. Da wer-
den sicher in den nächsten Jahren 
noch so manche journalistische 
Beiträge oder Gedichte zusam-
menkommen.

Ein Interview führte Markus Bauer mit dem Kabarettisten Günther 
Grünwald. 				                   Aufn.: privat


